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Frauenhaus gefordert
Ammerländer Frauen-union: Zustand unzumutbar!
AMMERLAND/hun. Frauen Kinder, die sich zusarnmen diesen dringenden Appell
suchen Schutz vor Gewalt mit ihren Müttern in einer sendet die Union auch den
- doch es fehlen Plätze und Notsituationbefinden. Mitgliedern des Kreistages.
Geld, auch im Ammerland. Darüber hinaus blieben viele Basis sei die auch durch
Das möchte die Ammer- FrauenläingerinhenSchutz- Deutschland ratifizierte Is-
länder Frauen-Union gerne einrichtungen als noch vor tanbul-Korryention, d.ie dazu
ändern' ,,Wir brauchen ein zehn Jahren, weil sie keine verpflichtee, unter anderem
FrauenhausimAmmerland', Wohnung auf dem ausge- Frauen vor Gewalt zu schüt-
fordert die FU-Vorsitzende dünnten Wohnungsmaikt ze.r. Dafi.iir müsste ein Fami-corinnaMartens. fänden. Das hat Folgen: Al- lienplatz im Frauenhaus proMit Bestünung und Ver- lein im vergErngenen Jahr to.ooo gin*ohner in einem
wunderung habe die FU den konnte die OldenburgerEin- Frauenhaus bereitgestellt
Medien entnommen, dass im richtung 192 Frauen und 240 werden.
Oldenburger Frauenhaus im Kindern keinen Schutz ge- Irr akuten Notsituationen
v€rg€mgenen Jahr 197 hilfre- währen, weil alle Plätze be- gehe es darum, schnell einen
suchende Frauen abgewie- legt waren. Darüber hirraus Ftrt, fU, eine misshandelte
sen werden mussten, weil zahle das Land. zwar ftir je- Frau und ihre Kinder zu fin-§ das Haus mit seinen 20 Plät- den Frauenplatz, aber nicht den. Warum das Ammerland

, zenvollausgelastetwar.Dies fl.ir die Kind.er. Für diese kein eigenes Frauenhaus

". 
sei ein unzumutbarer Zu- müssten die jeweilige Kom- hat, d.as wolle die Frauen-
stand, so die FU-Vorsitzende. munen zahlen, aus der die Union jetzt nicht kritisieren.

, Die_Berichte hat die Frau- betroffenenFrauenkommen. ,,uns geht es darum, eine
en Union Ammerland zum Erschwerend komme hin- Lobby fi.ir die Betroffenen
Anlass genornmen, sich aus- zu, dass vom Land auch die zu schaffen. Deshalb appel-
flihrlich über die aktuelle PLätze, die von Kindern be- Iieren wir an aIIe Verant-
Situation zrt informieren. legtwerden,alsfrei.eFrauen- wortlichen im Landkreis zur Denn das Problem sei drän- Plätze gezäihlt würd.en. Dies überlegen, wie es nun wei-; gend: Die Gewalttaten, die flihrezueinerirreführenden tergehen soll füLr. die miss-- den Frauen in der Regel im Statistik, die von freien Plät- handelten Frauen." Die FU- häuslichen Umfeld angetan .zen ausginge, obwohl diese wolle dazu das Gespräch mit: werden, sind schwerwie- tatsächlich nicht vorhanden den Landtagsabgeärdneten,, gend. Die Frauen erleiden seien. den Kreistagsaattionen unaI zum TeiI schwerste Körper- Der Landkreis Ammerland. Gleichstelh.lngsbeauftragten

' verletzungen, es gibt Verge- verfüge als einer von neun suchen und um Unterstüt-- waltigungen und versuchte Landkreisen in Niedersach- zungfi.irdieErrichtungeines) oder vollendete Tötungen. sen über kein Frauenhaus. Frauenhauses im Ammer-- UndGewaltimsoziatenNatr- Betroffene Frauen müs- land werben, so Martens.- bereich sei meist kein ein- sen demnach in Oldenburg Auf der nächste Sitzung desr maliges Ereignis, sie wieder- Schutz suchen. ,Wir brau- Sozialausschu.se" rrn bon-) holesich,soAnjaKröberund chenineinemKreiswiedem nerstag, 9. Mai, t6 LThr, im- Hella Schnittker vom Frau- Ammerland unbedingt ein Kreishaus wird sich das The-- enhaus Oidenburg. Hinzu eigenes Frauenhaus", fordert ma Frauenhaus auf der Ta-
kämen die Zahl betroffener daherdieFrauen-union, und gesordnungbefinden.


